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Das Arbettsprogramm 
des Obersten Rats.

- . I  B e lm  a r, 2. Zlugust. „New  Hork Tri- 
' bune" veröffentlicht einen Bericht ihres 
-pariser Korrespondenten über die zahlreichen 
fragen, die nun nach der Ankunft polks 
noch zu erledigen sind. Die allerwichtigsten 
wären

->. ^.1- Kuyie und Dalmatien.
2. Der bulgarische Vertrag und die E n t­

scheidung über Westthrazien.
 ̂ 3. Verhandlungen mit Ungarn, das als
Mittelpunkt künftiger Kriege in Südosteuropa 
angesehen wird.

4. Der türkische Vertrag und dis Ver­
teilung türkischer Gebiete.

5. Das Vorgehen gegen Rußland, ent­
weder im Vereine mit den Alliierten oder 
getrennt.

6. Die wirtschaftlichen Vorkehrungen, die 
Amerika treffen muß, um die europäischen 
Länder zu stützen und sie vor Bankerott zu 
bewahren, eine Wirtschaftshilfe, die durch 
mindestens zehn Jahre andauern muß.

Die einzige Rettung für 
Frankreich.

St. G e r m a i n ,  3. August. Im  „Paris  
M id i"  erklärt Maurice de walcffe, das ein­
zige M ittel, um dis Zukunft Frankreichs zu 
retten bestehe in der Einführung der Viel­
weiberei.

Milllonenspende Luxemburgs 
sür Verdun.

Lyon,  3. August. Die luxemburgische 
Kammer hat beschlossen, für den Wieder, 
ousbau von Verdun eine Million zu spenden.

Besetzung Bulgariens 
L ?ch französische Truppen.

Bukarest ,  4. August. M it Rücksicht 
vui die Zusammenstöße zwischen bulgarischen 
und französischen Truppen hat der Ober- 
kommandterende der Alliierten, General 
Franchet, die Besetzung Bulgariens durch 
französische Truppen beschlossen. Einstweilen 
wurde über Sofia, Nustschuk, Varna und 
Schumla der Belagerungszustand verhängt.

Llemenceau — Voincarees 
Nachfolger?

Haag, 4. August.' Hollands „Nieuwe- 
"Bureau" meldet aus Paris, daß nach dem 
Rücktritt Potncares', Clemenceau zum Prä­
sidenten von Frankreich gewählt werden wird.

Der „Tempü" für mündliche 
Verhandlungen in Saint 

Germain.
S t.  Ge rma i n ,  4. August. Der 

s»TempS" widmet seinen heutigen Leitartikel 
,1>er deutschösterreichischen Frage. Er beginnt 
Mit heftigen Angriffen auf Otto Bauer, 
dessen Sturz in der Tat ein wichtiges und 
'für Deutschösterrcich ein heilsames Ereignis 
stri. Bauers Nachfolger könne wohl kaum 
erwarten, daß wichtige Veränderungen an 
'den politischen Klauseln vorgenommen wer- 
den. Wohl aber rechnet er vermutlich darauf, 
daß die ökonomischen und finanziellen Klau, 
" l "  gemildert werden.

Der „TempS" erklärt schließlich: Das 
drakttscheste Mittel zur Lösung der schwie- 

Fragen wäre, mündlich zu verhandeln, 
partim beschließt man nicht, daß die öster- 
yZchlsche Republik zum Unterschied vom

Rlickinkt Bela Kuns.
Bildung eines rein sozialdemokratischen Kabinetts.

W ie n ,  4. August. W ie  die „Ungarische Post" meldet» hak 
die W iener ungarische Gefandlschast vom ungarischen Ministerium  
-e s  Aeutzsren die M itteilung erhallen» -atz der regierende Rak 
-e r  Volkskommissare in Ungarn abgedankl und beschlossen hal» 
zur Bildung einer neuen Negierung dem heule abend zusammen- 
lrelenden Jen lra lra l -e r  Arbeiter- und Soldatenrale den V o r­
schlag zu machen» ein rein sozialdemokratisches Kabinett zu bilden.

A ls  M itglieder Ser neuen Regierung werden genannt: P rä ­
sident: Ju lius  Peid l; Kandel: Ernst Garam i; Aeutzeres: Peter Ago- 
stov; Volkswvhlfahrt: Anton Dovcsak; Unterricht: Szabv; Finanz: 
Ju lius  Lengyel; In n eres: Alexander Garbe?; Justiz: Franz Mka- 
Kich; Deutscher Landsmannminister: Kitzelsr; Krieg: Joses Kaubrich.

D er Vorsitzende -e s  Budapesler Ientratrates» Weltnsr» ist 
heute abend im Sonderzug in W ien  eingetrvssen« E r bringt I n ­
struktionen sür den ungarischen Gesandten Böhm zur Fortsetzung 
-e r  Verhandlungen mit den Vertretern der Entente mit.

W eiter wird gemeldet: D er regierende R at -e r  Volkskom ­
missare hat vormittags im Parlam ente in einer mehrstündigen 
Sitzung über die Lage beraten. T s  wurde Sie Unhaltbarkekt -e r  
milllärischen Situation offenkundig und unter diesem Eindruck 
haben die kommunistischen Volkskommissäre eingeseheu» Satz die 
einzige Rettung die Aufgabe des Räkesystems und die Rückkehr 
zur Demokratie fei. Zum  Schlüsse -e r  Sitzung beschlossen die 
kommunistischen Volkskommissäre ihren Rücktritt. Bela K im  soll 
in der Sitzung erklärt haben» er hatte das bolschewistische Regie- 
rnngssystem unter den jetziger; Verhältnissen in Ungarn sür das 
Land für verderblich.

Um S Uhr nachmittags hat der «udapcster Zentralrat der Ar- 
beiter, und Soldatenräte eine Sitzung abgehalten, welche nur einige 
Minuten dauerte. I n  der Sitzung wurde die Demission der Räteregierung 
und die Bildung de» neuen sozialdemokratischen Kabinett» bekanntge- 
gebe«. Da» «ene Kabinett hat in de« Klublokalitäten der sozialdemo. 
kratischen Partei sogleich eine Beratung a-gehalten und seine Tätigkeit 
damit begonnen, eine Kundgebung auszusetzen, mit der der Welt die 
Wendung der Tinge angezeigt wird. Di« Proklamation soll in den 
Abendstunden veröffentlicht werden.

I n  der Hauptstadt hatte man im Laufe de» Nachmittag» noch keine 
Ahnung von den Geschehnissen. Budapest ist ruhig, da» M ilitä r ist in 
de« Kasernen konsigniert. Die Mitglieder der nene« Regierung sind 
durchweg» So;ialdemokrate».

Der Präsident Julius Peidl ist seine» Berufe» Schriftsetzer und 
Obmann der Gewerkschaft der Thpographen Garami war bereit» Minister, 
ebenso gehörte Agoston dem kommunistischen Kabinett al» BolkSkommissär 
an; jedoch gilt er al» linksstehender ^»zialdemokrat Garhai hatte seiner­
zeit, al» die Räte in Ungarn die Gewalt an sich rissen, da» Land ver- 
lassen und in der Schweiz geweilt.

^  .  ^ ___  O»__ __ ,
».putschen Reiche zu wirklichen mündlichen, aus nieveroperrelcpqc^em ooven
E ^^y d lu n g e n  mit der Entschädigungs-1 gewahrt. Die Mitglieder der früheren Räte-

Nie tapferen Dolks- 
beauftragten.

W i e n ,  4. August. Die niederöster­
reichische Landesregierung hat über Ersuchen 
des ungarischen Gesandten in Wien, Böhm, 
m it Zustimmung des Präsidenten Seitz, den 
abgedankten kommunistischen Mitgliedern der 
Räteregierung und ihren Angehörigen das 
Asylrecht auf niederösterreichischem Boden

Emission zugelasseu werde? zregierung, mit ihnen Bela Kun, haben

gestern früh auf Automobilen Budapest ver- 
lassen. Außer Bela Kun, Bela vago und 
Eugen Landler sind in Wien noch Eugen 
varga, Josef poganü und Ju liu s  Lengyel, 
ferner Siegmund Kauffy mit ihren Familien 
eingetroffen. Die niederösterreichische Landes­
regierung wird ihnen einen Internierungs­
ort zuweisen, doch wird darüber Stillschweigen 
bewahrt. Der ungarische Lenker T ibor 
Szamnely ist gleichfalls aus Ungarn ge- 
flüchtet und überschritt bei Lichtenwörth die 
Grenze. E r wurde jedoch erkannt und von 
der Geiidarmeri» verhaftet, während der

Protokollaufnahme zog er unbemerkt eine» 
kleinen Revolver aus seiner Laiche und 
schoß sich in die Brust, während der Neber. 
führung in das Kriegsspita! nach,'Vierer- 
Neustadt, gab er seinen Geist auf.

Die Kämpfe M LMgmn.
Die rumänischen Berichte.

B u k a r e s t ,  3. August. Das rumänische 
preßbüro meldet: Entlang der Theiß er­
zielten unsere Truppen unter heftigen 
Kämpfen neue Erfolge. Eine unserer Abtei­
lungen hat nun auch bei Szentes die Theiß 
überschritten. Ein großer Teil der magyari- 
schen Truppen ergibt sich kampflos, andere 
Regimenter meutern.

B u k a r e s t ,  3. August. Das rumänische 
preßbüro meldet: Heeresbericht des rumäni- 
scheu Großen Hauptquartiers. Ost f ront : 
Nachdem w ir entlang der Theiß eine ge- 
genügende Anzahl von Mannschaften und 
M aterial über den Fluß gesetzt hatten, 
nahmen unsere Truppen heute den vor- 
marsch auf Budapest auf, der mit Erfolg 
vonstatten geht. Unsere Truppen, die bei 
Szentes die Theiß überschritten hatten, sind 
nach der Besetzung von Lsongrad bis nach 
Kiskunfelegyhaza vorgerückt. Andere Truppen- 
verbände haben den Vormarsch auf der 
Linie Jaszappti-^Iaszladany— Abony ausge­
nommen und setzten ihn fort.

Line Menge Kriegsmaterial fiel in 
unsere Hand, w ir machten zahlreiche Ge­
fangene, die sich größtenteils fre iw illig  er. 
gaben.

W estfront: Die Nachricht von der Nieder­
lage der magyarischen Truppen an der 
Theiß hat auf die russischen Bolschewisten 
den Eindruck nicht verfehlt. Die Kämpfe 
am Dnjestr haben nachgelassen, zahlreiche 
Ueberläufer kamen in unsere Stellungen.

Deutsch-Wefiungarn.
G e d e n b u r g ,  3. August, vom 29. 

bis 31. J u li tagte in Budapest ein dent cher 
Gantag, bei dem 46 Vertreter Deutsch- 
Westungarns, 'Asthofens und der deutschen 
Gemeinden im Süden Ungarns anwesend 
waren. Beschlossen wurde, daß den deutschen 
Gemeinden eine Autonomie gewährt werde 
mit dem Sitze in Gedenburg, wo auch der 
deutsche volksbeauftragte selbständig das 
ganze Gebiet leiten wird. Unabhängig von 
der Hauptstadt werden alle Gesetze und 
Bestimmungen erlaffen werden. Selbst eine 
Einreise in dieses Gebiet bedarf der be­
sonderen Bewilligung von Gedenburg. Die 
Noten Gardisten müssen binnen drei Taqen 
Deutsch-Westungarn räumen und werden 
von deutschen ungarischen Soldaten abgelöst 
werde»; in außenpolitischen Fragen wird 
immer auch der Bevollmächtigte Deutsch- 
Westnngarns mitbestimmen. Die Gerichts­
barkeit ist selbständig.

Dis Streiks in der Schweiz.
Basel ,  3. August. Der Streik ist m 

der ganzen Stadt fast allgemein. Gestern 
gegen Abend kam es zu verschiedenen Zu­
sammenstößen zwischen der Polizei und den 
streikenden Sozialisten, wobei vier Personen 
verletzt wurden. Als die zur Aufrechterhal- 
tung der Ordnung ausgebotencn Soldaten 
von extremen Sozialisten mit einem Stein­
hagel empfangen wurden, feuerten sie scharf. 
Die Regierung und die Bürgerschaft sind 
fest entschlossen, allen Ruhestörungen und 
TerrorisierungSverfuchen energisch entgegen- 
zutreten.

Todesopfer.
Basel ,  3. August. Bei einem Zusam­

menstoß zwischen jungen Burschen und einem 
Militärauto wurden fünf Personen getötet 
und fünf verwundet.



MiMittSabslchten Lenins?
B e r l i n ,  4. August. Der Sonderberichterstatter der „Bosfischeu 

Zeitung" in Stockholm erfährt von einem Petersburger «ertranensmann, 
datz sich im Moskauer Kreml Beratungen abfpielen, die fich zwar «och 
nicht zu festen Beschlüssen verdichtet haben, aber die nicht mehr die weg» 
znlugnende Tendenz der Rezierunz zeigen, dis bisherige Moskauer Dik­
tatur in eine Regierung umzuwandeln, die eine Verständigung mit der 
übrigen Welt ermöglichen könnte, «ei den gegenwärtig in Moskau statt- 
findenden Beratungen spielt die Frage der Schaffung einer Koalition-» 
rezierung die ausschlaggebende Rolle, wobei man geneigt zu sein scheint, 
in die Koalition nicht nur die Menschewiki und die Sozialrevolutionäre, 
sonder« sogar die orthodoxen Sozialdemokraten aufzunehmen. Als Opfer 
für das Znfammenkitten dieser Parteien bietet fich Lenin an, -er ge­
neigt sein so«, von der Spitze der Regierung zurückzutreten, fall» das 
Verbleiben Tschitfcherin» als Leiter der auswärtige« Politik und Trotz- 
lis als Organisator der Armee garantiert wird.

Lenins Rücktritt würde ein Einlenlen des SowjetSrufiland in ver- 
HälirrismLßig kurzer Zeit vom diktatorischen Bolschewismus in einen 
mehr oder minder demokratischen Sozialismus nach fich ziehen.

Das Programm der neuen ungarischen
Negierung.

Eikiärungen des Ministers des Aensteren Agoston.
B u d a p e s t ,  4. August. Das Ung. Tel.' 

Korr.-Büro meldet: Minister des Aeußeren, 
Agoston, machte vor den Vertretern der 
ausländischen Presse folgende Aenßerungeu:

Unsere außenpolitische Lage ist gegeben 
mit dem Schritte, mit welchem w ir erklärt 
haben, daß w ir unbedingt den Frieden 
wünschen, vom Nätesystem gehen w ir  zum 
System der Demokratie über. Gegenüber 
der Entente verpflichten w ir uns zur Aus­
arbeitung eines neuen Verfassungsentwurfes 
und zur Einberufung der konstituierenden 
Nationalversammlung. Den politisch ver­
urteilten erteilen w ir eine Amnestie.

Die neue Negierung steht auf dem 
Standpunkt der Aufrechterhaltung der So­
zialisierung. Den Umfang der Sozialisierungen 
wird jedoch nicht das Kabinett, sondern die 
konstituierende Nationalversammlung zu be­
stimmen haben. Die sozialisierten Betriebe 
werden bis zum Zusammentritt der National- 
Versammlung im Dienste der Gesellschaft 
produktiv bleiben, insofern deren Sozialisie­
rung den Prinzipien gemäß und nicht auf 
Grund individueller Aktionen einzelner vor­
genommen würden. Zm übrigen verfügt die 
heute ansgegebene Verordnung N r. 1 der 
neuen Negierung, daß alle bisherigen Ver­
ordnungen, bis die Außerkraftsetzung aus­
drücklich erfolgt ist, in Geltung bleiben.

Der in der verflossenen Nacht abgehal- 
tene Ministerrat konnte sich m it den drin­
genden Fragen der Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und dem Problem der 
Sicherung der öffentlichen Ernährung befassen.

Die Absicht der Entente uns gegenüber 
erhellt daraus, daß sie mit der neuen Ne­
gierung den Waffenstillstand sofort abschließt

und die Friedensverhandlungen beginnt. Zur 
Einstellung der Feindseligkeiten wurden be- 
reits im kaufe der Nacht Maßnahmen ge- 
troffen, indem Oberst Nomanelli, der Leiter 
der italienischen Militärmission und der 
alleinige Vertreter der Entente in Budapest, 
Offiziere im Auto zum rumänischen Armee­
kommando ye'andt hat m it der Weisung, daß 
die Feindseligkeiten sofort einznstellen sind. Zu 
diesem Augenblick ist dies wahrscheinlich be- 
reits erfolgt. Was die Aufhebung der 
Blockade anlanqt, so enthält diesbezüglich 
das Manifest Nomansllis eine Mitteilung, 
und in deren Ergänzung bemerke ich, daß 
ich die Notwendigkeit der Aufhebung der 
Blockade, beziehungsweise die Linderung der- 
selben durch die Ententemilsion in Wien im 
Laufe der seit längerer Zeit im Zuge be­
findlichen Verhandlungen stets betont habe. 
Diese Verhandlungen charakterisieren übri- 
gens eine gewisse Zuvorkommenheit. Die 
Entente macht m it der Szegediner gegen­
revolutionären Negierung keine gemeinsame 
Sache und scheint mit ih r auch in der Ver­
gangenheit nicht in Verbindung gestanden 
zu sein, w a s  die Zusammensetzung der 
neuen Negierung anlangt, so ist dieselbe, 
wie dies aus der Ministerliste ersichtlich ist, 
eine rein sozialistische. Jene Mitglieder, 
welche auch an der früheren Negierung 
teilnahmen, wollte die Entente selbst im 
neuen Kabinett sehen.

Unsere Beziehungen zu Deutschösterreich 
haben sich bedeutend gebessert, obwohl die­
selben auch in der Vergangenheit nicht von 
Antipathie geleitet wurden, wenn die zwischen 
uns bestehenden guten Beziehungen durch 
einzelne Umstände gestört wurden, so war

Gesetze und Verordnungen
Die Stempelung von Banknoten.

Die Delegation des Finanzministeriums in 
Laibach hat im Einverständnis mit dem 
Beauftragten für Inneres angeordnet: Miß­
bräuchliche Stempelung von Banknoten 
wird ohne Rücksicht auf die Strafbarkeit 
dieser Handlung nach dem Strafgesetz mit 
einer Strafe bis zu 50000 K. oder mit 
Arreststrafe bis zu 6 Monaten, eventuell 
mit beiden bestraft. Zurückgehaltene unge­
stempelte oder mißbräuchlich gestempelte 
Banknoten werden zugunsten des Staats­
schatzes beschlagnahmt. Strafbar ist ebenso 
jeder Bcrsuch der mißbräuchlichen Stempe­
lung, die Verleitung dazu und überhaupt 
jede Mitarbeit darein. Ungestempelte Bank­
noten dürfen nur ausnahmsweise mit be­
sonderer Erlaubnis der zuständigen Vertre­
tung des Königreiches SHS oder' der Fi- 
nanzdclegation in Laibach über die Grenze 
gebracht werden. Diese Erlaubnis kann nur 
Personen jugoslawischer Slaatszugehörigkett 
zugestanden werden, wenn sie den Beweis 
beibringen, daß es ihnen ohne ihre eigene 
Schuld nicht möglich war, für die recht­
zeitige Stempelung ihrer Banknoten Sorge 
zu tragen. Die Veräußerung ungestempelter 
Banknoten ist nicht gestattet und wird im 
Bereiche der Laibacher Finanzdelegation mit 
einer Strafe bis 20.000 K., beziehungs­
weise einer Arreststrafe bis zu 6 Monaten 
oder beiden belegt. Die Umwcchslung der 
ungestempelten Banknoten tn jugoslawische 
gestattet in bcrücksichtigungswcrten Fällen 
die Finanzdelegation. Die Ausfuhr aus- 
und inländischen Metall- und Papiergeldes 
aus dem Bereiche der Laibacher Finanz­
delegation in das Ausland ist bis auf 
Widerruf verboten. Ausnahmsweise Bewil­
ligungen erteilt die obgenannte Delegation. 
Im  Reise-  und Grenzve rkeh r e  ist 
die Einholung einer solchen Bewilligung nicht 
notwendig, wenn es sich um Papiergeld 
handelt und der Kurswert der mitgeführten 
Summe 1000 K. nicht übersteigt. Ueber- 
treter dieser Vorschrift werden nach den Fi­
nanzgesetzen bestraft und das Geld, das sie 
auf unerlaubte Weise über die Grenze zu 
bringen suchen, beschlagnahmt. Die Aus­
sichtsorgane, denen der Vollzug dieser Ver­
ordnung anvertraut ist. dürfen zu diesem 
Zwecke alle nötigen Untersuchungen durch­
führen und verdächtige Personen auch einer 
Kleider- und Leibesvisitation unterziehen.

Der Lower.
Der Tower (sprich: Tauer), dieses ehe­

malige Staatsgefängnis in London, war in 
langen Jahrhunderten englischer Geschichte 
Zeuge vieler Verfolgungen und Gewalttaten, 
tragischer Schicksale und gefallener Größen l  

Schier unendlich ist die Reihe der Män­
ner und Frauen von fürstlichem Geblüt

RückiMNg der kommunistischen 
Gümmung ln Rußland.
K B . 5 t. G e r m a i n ,  3. August. Der 

Helsingforser Korrespondent des „M a tin " 
behauptet, daß bei den letzten Sowjetwahlen, 
die vor 14 Tagen in Petersburg stattfanden, 
trotz aller Vorsicht bei der Ausarbeitung der 
Wählerlisten die Kommunisten nur 214 von 
464 Sitzen erhalten konnten.

Die französischen Sozialisten 
gegen den Frieden von 

Versailles.
Z ü r i c h ,  3. August. Die offizielle sozia 

listifche Partei in Frankreich hat beschlossen, 
gegeil den Versailler Frieden zu stimmen.

Der Friede für Beutsch- 
österreich.

Einberufung des HauptausfchuffeS
Wien, 3. August. Der Hauptansschuß 

der Nationalversammlung ist zu einer Sitzung 
für Freitag den 8. d. M . um 5 Uhr nach­
mittags einberufen worden. Bekanntlich wird 
an diesem Tage der Kanzler Dr. Renner 
aus St. Germain nach Wien kommen. Der 
Hauptansschuß ist zur Entgegennahme des 
Berichtes Dr. Nenners einberufen worden

Heimkehr der FriedrnSaborduuug.
S t. Germain ,  3. August. Staats- 

kanzlcr Dr. Nenner beabsichtigt, nach Über­
reichung der Antwort auf die Friedens­
bedingungen am nächsten Mittwoch aus 
einige Tage nach Wien zu fahren. Am 
Montag schon werden die Finanzdelegierten 
und Lündcrvertreter St. Germain verlassen, 
Mittwoch folgt ein Teil der übrigen Dele- 
gierten und der Beamtenschaft in einem 
Sonderzug, den auch der Kanzler benützen 
wird. Dr. Renner wird von Freitag früh 
bis SamStag abends in Wien bleiben und 
dann nach St. Germain zurückkehren.

Kurze Nachrichten.
Diöpensch» zur Wtederverehelichung 

katholisch Getrennter in Niederöster­
reich. W i e n ,  3. August. Unter der Spitz- 
morke „w ie  katholisch Geschiedene wieder, 
heiraten können" teilt die „Arbeiter-Zeitung" 
mit, daß die niederösterreichische Landes­
regierung katholisch Geschiedenen Dispensen 
von noch bestehenden Ehebanden auf Gruird 
des 8 83 des bürgerlichen Gesetzbuches er- 
teile,: w ill. Entsprechend belegte Gesuche 
seien nur mit einem Zweikronenstempel zu 
versehen. Sollte der katholische Priester die 
Trauung verweigern, so mögen die Ehe- 
w illigen konfessionslos werden.

373.080 Mark geraubt. Dortmund,  
4, August. Heute mittags wurden Beamte 
der Zeche „Hansa", die 575.000 M ark Löh­
nungsgeld von der Neichsbank geholt hatten, 
in einem wagen von drei jungen Burschen 
überfallen, die ihnen Pfeffer in die Augen 
streuten und ihnen den Koffer mit der ge­
nannten Summe entrissen. Die Näuber ent­
flohen in einen bereitgehaltenen Automobil.

6 « e<Ner MmMben.
Roman von K. Deutsch.

21s (Nachdruck verboten.)

„Nein, nur von Liebe, von reiner, ver­
söhnender Liebe, und ich kenne nichts Rüh­
renderes und Poetischeres, als die Geschichte 
seiner Entstehung."

Elisabeth sah den jungen Mann fast 
mit einem Gefühl von Ueberraschung an. 
Hatte er zwei Namen und kamen diese bei 
verschiedenen Gelegenheiten zum Ausdruck? 
Er war doch am Ende nicht so ungebildet, 
roh und leichtfertig, wie sie geglaubt. Seine 
Erzählungsweise war angenehm, seine Aus­
drücke gewühlt, sein Wesen ruhig und be­
sonnen und sein Antlitz trug jetzt einen 
Ausdruck, wie sie ihn in seinen derben, 
rohen Zügen nicht vermutet . . .

„Dieser Turm heißt der Turm der 
Lück e", sagte Geza, „denn die Liebe hat ihn 
erbaut, die Liebe zu einem reinen Weibe. 
Doch", hier unterbrach er sich und suchte 
etn- n Sitz für Elisabeth; denn er sah, wie 
sie sich an die Wand lehnte, und das war 
ihr» ca, Zeichen, daß sie jetzt ermüdet war.

Er fand in einer Ecke einen niedrigen, 
ur - , n'mcrlen Block, den rückte er zurecht, 
daun nahm er seinen Mantel ab und suchte 

 ̂ uuer Fünorge einen weichen Sitz her-
».Hz.'!!.

Gegen die Polsterung protestierte sie 
nun energisch, er bat aber solange und ein­
dringlich, bis sie schließlich nachgab und 
mit einem Lächeln ihren Sitz einnahm, ein 
Lohn, der für ihn tn diesem Augenblicke 
alle Schätze der Erde aufwog.

„Im  elften Jahrhundert war das Land 
noch fast ganz heidnisch", begann er seine 
Erzählung, indem er sich ihr gegcnüber an 
die Wand lehnte. „Walk oder König Ste­
fan l. hatte erst das Christentum ange­
nommen, und obwohl er sehr geliebt und 
verehrt wurde, so wirkte sein Beispiel doch 
nur langsam. Der Sinn des Volkes war 
zu roh und verwildert. Viele Heermänner 
zogen vom Kvnigslager fort, den alten 
Göttern ihres Stammes leben zu können. 
Zu diesen gehörte auch der Ahnherr meines 
Geschlechtes. Er war der Wildeste unter den 
Wilden, der Schrecklichste unter den Schreck­
lichen, und Grauen und Verderben bezeich- 
neten seine Wege. Wenn er mit seiner wil- 
den Schar auSzog zu Kampf und Raub, 
floh stundenweit die Bevölkerung vor ihm, 
wie vor einem verderbenbringenden Elemente. 
So wild wie sein Sinn war auch sein« 
Gestalt, war sein bärtiges Gesicht mit dm 
dunklen, dichttzerwachsenen Broueu und 
flammenden Augen darunter, und wer rta- 
mal das Gesicht deS wilden Benta gesehen, 
der konnte es nimmer vergessen. Einmal 
kam er tn eine Gegend, wo das Christen- 
tum sich schon Bahn aebwcken uud über­

fiel den Hof eines reichen, eingewanderten 
Mannes . . .

Die kleine Schar der Dienerschaft war 
bald überwältigt und erschlagen und Benta, 
mit dem rauchenden Schwert in der Hand, 
drang in das Wohngebäude, alles vor sich 
her mordend und würgend. Da, an der 
zertrümmerten Tür des Frauengemachs trat 
ihm ein Wekb entgegen, halb Kind, halb 
Jungfrau, ein mächtiges Beil in den zarten 
Händen, den kranken Leib des Vaters zu 
schützen . . .  Weiß war das Antlitz der Jung­
frau, die Farbe ihres Auges glich dem tiefen 
Blau des Himmels und die goldene Fülle 
He§ Haares siel ihr bis auf die Knöchel 
herab. Zu Stein erstarrte der wilde Häupt­
ling. auf die lichte Erscheinung blickend; 
ihm war zumute, als sei die heilige Jung­
frau in Gestalt vor ihm erschienen, und der 
Arm mit dem blutigen Schwerte sank. Hinter 
ihm stürmten seine Dienstleute und einer, 
dem eS zu lange währte, schleuderte seinen 
Speer nach der Jungfrau. Benta fing den 
todbringenden Stahl aus und durchbohrt 
fiel der Hcermann von seiner eigenen Hand. 
Dann gebot er, zwei Pferde vorzusühren, 
setzte auf ein» die Jungfrau, auf das an­
dere den kranken Mann und zog ab, ohne 
auch nur einen Gegenstand berührt zu 
haben. An seiner Seite mußre die Jungfrau 
retten, ihm war eS, als gäbe eS keine Sonne, 
als sei tiefdunkle Nacht, wo ihm der lichte 
Strobl ibre» AvoeS utckt leuchtete.

hieran weder (Nesterreich noch Ungarn schuld.
Das Wesen der ganzen Systemänderung 

besteht darin, daß w ir mit der Aufhebung 
der Diktatur zu reine» Geltendmachung der 
demokratischen parleizwecke übergeh-n. Dis 
nahe Einberufung der Nationalversammlung 
w ird die Kursänderung dokumentieren.

So zog er tagelang dahin, seiner Hei­
mat, seiner Burg zu, aber kein Raub wurde 
ausgeübt, kein Tropfen Blutes vergossen, 
denn wenn die Schar vor einem Dorfe oder 
Weiler Halt machte, so brauchte das Mäd­
chen nur mit ihren lichten Augen in das 
Gesicht des furchtbaren Mannes zu sehen: 
oder mit ihrer lieben weichen Stimme zw 
sagen : „Brich nicht den stillen Frieden dieser 
Menschen, verlösche nicht ihr Hcrdseuer. . .  
Unrecht geraubtes Gut und unschuldig ver­
gossenes Blut schreit zum Himmel", so ließ 
er die blutdürstige Schar vorübcrziehen und 
Dorf und Hof waren gerettet.

So kamen sie tn diese Burg und er 
wies ihr die Frauengemächer an und umgad 
sie mit Mägden, als ob sie eine Fürsten­
tochter gewesen sei und nicht das Kind eine» 
schlichten Mannes.

Eine wahnsinnige Liebe hatte das Herz- 
deS wilden Häuptlings ersaßt und er glaub!« 
nicht leben zu können, wo sie nicht wm.

Wenn er ihr aber von seiner Liebe 
sprach, nicht in jenen rohen Tönen, wie cs 
seine Gewohnheit war, sondern in milderen, 
weicheren, sagte Savolta: „Wie kann ab
dich lieben? Unschuldig vergossenes Blut 
klebt an deinen Händen."

„Ich will keines mehr vergießen. Ren» 
soll von nun an diese Hand bleiben, daN 
sie die deine fassen kann."

„Unschuld a Einai'l'rlcrie schmachten 
'den Ve,ließen dem-'' B ru."
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And von geistiger Größe, die im Tower 
geschmachtet und auf seiner Nichtstätte m, er 
dem Beil des HenlcrS il,r Leben gelassen 
liabcn. Van Thomas More, dem Kanzler 
Heinrichs VlI.. der im Jahre 1ö3ö hier 
enthauptet wurde, bis zu dem irischen Idea­
listen und Freiheitskämpfer S ir Noger Case- 
mrnt, der im Jahre 1916 am Galgen seine 
Sceic anshauchte. sind es die berühmtesten 
Nawin aus cnclischen und schottischen Ge- 
sch'.echlcru. die in der allen Zitadelle, viele 
Jahre der Freiheit beraubt, schließlich aui 
dem Schasott endeten. In  den Türmen und 
Kasematten dieses grauenvollen Verließcs 
gehen die Geister um — die Geister der 
Königin Maria Boleyn. die auf Gebe'ß
thres blutdürstigen G e m a h l s  H -inrIchS  v l I I .

anno 1536 das unschuldige Haupt auf de» 
Nichtblock legen mußte, und der Königin 
Katharina Howard, die. auch ein Opfer des 
königlichen Blaubarts, 1542 enthauptet wor­
den'ist: die Geister der Margaret Pole.
Gräfin von Salisburh, wie der Lady Jane 
Grev und ihres auf Geheiß der blutigen 
Maria gleichfalls Hingerichteten Gemahls 
Lord Dudley; des Grasen Esscx, der 1601 
als Opser der jungfräulichen Königin Elisa- 
beth fiel, und des S ir Thomas Overburh. 
der im Jahre 1613 vergiftet ward; hier 
Wandern ruhelos die Geister noch so 
anderer bis zu Thistlewood und leinen M it­
verschworenen, die im Jahre 1820 gehenkt 
wurden. Und wie viele andere berühmte 
Gefangene habe« hinter den undurchdring­
lichen ' Mauern des Tower geschmachtet! 
Könige und Herzoge, Dichter und S:tants- 
wänner, schöne Frauen und ehrwürdige 
Kirchenväter: John Baliol und David 
Bruce, die Könige von Schottland, die im 
13. und 14. Jahrhundert hier ihrer Frei­
heit nachtrauerten. König Johann der Gute 
von Frankleich, vom Schwarzen Pl'nze», 
bei Polsters besiegt und gefangen, der -0 
Jahre, vol, 1356 bis zu seinem im Iah« 
1376 erfolgte» Tode, eingekerkert w a r :  der 
Herzog von Orleans, Vater Ludwigs - 
von Frankreich, und König Heinrich 
der die Krone von England und Frankreich 
trug, dessen Heere aber von der Jungfrau 
von Orleans geschlagen wurden, und unter 
dem der Krieg der weißen und der roten 
Rose anhub. Geisteskrank geworden, ward» 
er schließlich vom Herzoa von Gloucester

mordet. Im  Tower hielt man gefangen den 
Lordkanzler Jeffreys und, 1692, den Herzog 
von Marlbourough. Haß, Gewalt, Meuchel­
mord und Grausamkeit haben die Geschichte 
des Towers durch mehr als acht Jahrhun­
derte hindurch mit Blut befleckt. Wilhelm 
der Eroberer war es, der im Jahre 1078 
den White Tower, den Weißen Turm, er­
baut, der, ein mächtiges, über 30 Meter 
langes und breites Viereck, 28 Meter hoch 
in die Lüste ragt, umschlossen von drei bis 
^ier Meter dicken Mauern und Ecktürmen, 
lim ihn herum entstanden später die zahl- 
reichen anderen Türme, Bastionen und Kase­
matten der weitgedehnten Feste, die die alte 
Zitadelle Londons war. Alles das spiegelt 
rin düsteres Stück Mittelalter inmitten der 
größten Stadt der Erde wieder.

Und nun werden, wie die Blätter melden, 
Vorbereitungen getroffen, um den Exkaiser 
Wilhelm darin gefangen zu halten.

Ungenannt 2 A., Ungenannt 4 K., Anna 
Schedl 4 R., von den Werkmeistern der 
Südbahnwerkstätte 44 K., Senizer 10 A., 
Summe 104 R., bereits ansgewiesen 47 K., 
daher Summe 151 K. — Für die W i t w e  
mit fünf R indern: v ron i Fabian 10 R.,
Ungenannt 4 R., Summe 14 R. —  Für 
das arme dreijährige B u b e r l :  Ungenannt 
2 K ,  Ungenannt 10 R.. weiters von Fran 
Dr. kichern zwei paar Strümpfe und zwei 
paar Schuhe.

Doppelte Vtsenfiahngchührev kür 
Passapiere ohne Kehrten. Daö Publiknm 
wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
Passagiere, welche ohne Karten im fahren­
den Zuge angetroffen werden, die doppelte 
Gebühr, sei es für welche Fahrt immer, 
-u bezahlen haben. Daher steige man nicht 
ohne Karten tn den Zug ein.

Versammlung der Kauslcuie. Die 
Sonntag den 10. August um i5  Uhr im 
Saale der Götzer Brauerei in Marburg 
stattsindcnde Versammlung der Kaufmann­
schaft und Gewerbetreibenden, über welche 
wir an dieser Stelle bereits berichteten, ist 
für jeden einzelnen Kaufmann und Gewerbe- 
treibenden von großer Wichtigkeit; darum 
erscheint es geboten, daß sich jeder einzelne 
Kaufmann oder Gewerbetreibende an dieser 
Versammlung zuverlässig beteilige.

rlukhebuug des Alkoholberbotes 
und «erlävgerung der Sperrstunde
Wir erhalten folgende Mitteilung: Die sei­
nerzeit veröffentlichte Kundmachung betref­
fend das Alkoholverbot und die Gasthaus­
sperre, sowie die Sperre der HauStore und 
den Aufenthalt auf der Straße hat mittler­
weile folgende Abänderung erfahren: Das 
Alkoholverbot ist aufgehoben. Die Sperr­
stunde für Gasthäuser ist 9 Uhr, für Kaffee­
häuser bis auf weiteres 10 Uhr. Die Haus­
tore sind um 9 Uhr zu sperren. Der Auf­
enthalt auf der Straße ist bis halb 23 Uhr 
(halb 11) unbeanständet.

Neue Höchstpreise. Der Stadtmagistrat 
verlautbart: Ergänzend zur Rundmachung
vom 23. J u li 1919 werden folgende Preise 
fü r Fleischprodukte festgesetzt (per K ilo ­
gramm): Rrennwürste 20 R., die ver­
schiedenen wurstarten 18 R., Schinkenwurst 
33 R „ Selchfleisch 26 bis 30 R. Beim letz- 
teren ist zu bemerken, daß die Qualität genau

späterem König Richard Ul., im Tower er «»zu scheiden ist und daß nur die besten Stücke

Nlarburger- und 
Tages-Nachrichten.

C > Nennungen. Zum Direktor der Süd- 
^ahn verkehrsdireknou in Laibach wurde 
Viktor B r a o i c ,  zu dessen Stellvertreter 
Andreas v r e c k o  ernannt.

Spenden. I n  der B-ervxNMug «nseres 
glattes liefen folz-e»V« Spenden - in :  Für

deutschen F»»» ji-nva i-r: Ungenannt
^0 R., v ron i Fabian ID K . »Auch aus- 
Jewiesen« 10 R., A>:n»Le w idovic 10 R.,

teurer als 26 R. per Kilogramm verkauft 
werden.

Privatbriefe an die Offiziere der 
Adjutantur de» Draudivisiontzkom. 
mandvs, Das Kommando der Draudivision 
teilt uns m it: Das Gfffzierspersonal des 
Draudivisionskommandos erhält Tag für 
Tag gewöhnliche, rekommandierte und Ex, 
preßbriefe von Parteien, welche um Erledi 
gung ihrer dienstlichen Angelegenheiten und 
um Antwort bitten. Das Offizier-personal 
des Draudivisionskommandos erfü llt seine 
Pflicht und ist mit Arbeit genug belastet und 
kann sich keinesfalls m it Privatkorrespondenz 
die den Anschein dienstlichen Lharakters hat, 
befassen.

Die neue Preisverordnuna. w ir
erhalten folgende Zuschriften: „Samstag
haben w ir wieder gesehen, so wie früher 
schon und wie w ir es auch in Zukunft 
sehen werden, daß die Herausgabe der 
Maximalpreise die Lebensmittel keineswegs 
verbilligt, außer w ir würden zu einem 
Konsumentenstreik greisen und so lange 
nichts kaufen, bis die w aren wirklich auf 
den festgesetzten Preis herabsinken. Und das 
werden w ir nicht erreichen, schon aus dem 
Grunde, weil eine einseitige Lösung un­
durchführbar ist. Line gründliche Abhilfe 
könnte nur folgende staatliche Anordnung 
bringen: An einem bestimmten Stichtage,
zum Beispiel am 15. August, 12 Uhr m it

Zölle nsw, sofern sie nicht auf der Höhe 
vor dem Kriege geblie^-n sind. Dadurch 
würde kein Mensch im ganzen Staate be­
nachteiligt werden und ich glaube, auch der 
Staat keinen Schaden erleiden. D afür aber 
würde der grenzenlosen Verarmung jener 
Staatsbürger abgeholfen werden, die auf 
ihren Friedensbezügen stehengeblieben sind, 
nicht Krieg-gewinner werden konnten und 
keine Teuerungszulagen beziehen. Arbeit 
würde diese Verfügung kosten, viel emsige 
und sachkundige Arbeit, aber sie ist nicht 
undurchführbar, wenn alles gewissenhaft 
mithilst und die Notwendigkeit und Zweck­
mäßigkeit einsieht. Sicherlich ist diese An­
regung wert, maßgebendenorts sorgfältig 
durchznberaten.« —

Rückstchkslosig'sit. Wir erhalten fol­
gende Zuschrift: Im  Häuserblock Kaiser- 
siraßc—Obere Hcrrengassc— Schillerstraße ist 
eS bereits eine Gewohnheit geworden, mor- 
gen§ zwischen 5 und 6 Uhr mit dem Klopfen 
anzufanqen. Haben wir in Marburg keine 
diesbezüglichen Vorschriften? In  anderen 
Städten ist das Klopfen erst nach 7 Uhr 
früh gestattet.

Meldepflicht fü r russische Oisiziere. 
vom  Stadtkommando wird uns mitgeteilt: 

Auf den Erlaß des Kommandos der Dran. 
division, Gp. 6922 vom 22. J u li 1919. 
Der russische Militärattache in Belgrad, 
General Artamanow, meldet, daß alles N ot­
wendige vorgesorgt ist, daß die russischen 
Dsfiziere, welche sich in den Balkanstaaten 
befinden, im Einverständnis mit dem eng­
lischen Kriegsministerium entweder nach 
Nordrußland oder nach Sibirien abgeschickt 
werden. Zu  diesem Zwecke möge jeder russi­
sche Offizier beim Stadtkommando folgende 
Daten mitteilen: 1. Rang, vor- und Z u ­
name; 2. Waffengattung; 3. Anzahl der 
bei sich befindlichen Familienangehörigen; 
4. Bezeichnung des Reisezieles (Nordruß­
land oder Sibirien, eventuell Bezeichnung 
der Armee, in welcher der Betreffende zu 
dienen wünscht; 5. gegenwärtige genaue 
Adresse. Alle russischen Offiziere sind infolge 
Entscheidung der russischen Negierung als 
mobilisiert zu betrachten und haben sich 
nach dem Gesetze zu verantworten, fa lls sie 
der Einberufung nicht Folge leisten.

Der Brotverkaus für die Gemein 
den Leitersberg und Kartschowin findet 
ab 1. August bei Frau Jossfine K o t t n i g ,  
Bäckerei, Tegetthoffstraße N r. 81 statt.

Kriea-tvitwe. Deutsche, mit 3 Kindern 
unter 8 Jahren, die in ihre Heimat nach 
Spittal an der Drau (Kärnten) übersiedel« 
w ill, jedoch gänzlich mittellos ist, bittet um 
gütige Spenden, welche unter „Kriegswitwe 
in der Verwaltung des Blattes hinterlegt 
werden wollen.

C i l l ie r  Nachrichten. (A b sch ied .) Am 
2. August verließ Herr Ferdinand P o r s c h e  
unsere Stadt, in der er seit dem Jahre 1901 
als Lehrer und Turnlehrer gewirkt hat. E r 
war ein eifriges M itglied vieler Vereine und 
auch Ausschußmitglied mehrerer Vereine, 
sowie Turnlehrer des T illie r Turnvereines.

Golischeer Nachrichten. Kier regnet es so­
zusagen ununterbrochen. Die Bauer» haben viel 
abgemäbles Keu, das größtenteils verfault ist und 
wenn nicht andere Witterung eintrilt, wird alles 
verfaulen. Es sind schon Schäden an den Aeckern 
und Wiesen, die Ernte ist schlecht. In  der Um­
gebung wurde durch Kagel und Wolkenbrüchc viel­
facher'Schaden angerichtet. Die Ernteaussichten 
sind Heuer viel schlechter als im Vorjahre. In  einer 
Ortschaft der Umgebung tötete der Blitz drei Stück 
Vieh, der Schaden ist ein großer. Auch ein fünf­
zehnjähriger Bursche wurde'durch den Blitz gelötet.

M lin g h ü tle . In  den Kasinosälen des hie­
sigen Eisenwerkes fand am 1. August eine Ver­
sammlung der Beamtenschaft dieses Werkes statt, 
in der bei fast vollzähligem Erscheinen der M it­
glieder einstimmige Beschlüsse Hinsichtlich der Re­
gulierung der Gehälter, wie der Anschassungsbei- 
jräge gefaßt wurden. Der hiesige Beamtenkörper, 
der den Meistern und den Kanzlisten, ja selbst der 
Arbeiterschaft, was die jeweiligen regelmäßigen

gungen die Stirne zu bieten. Eine Stunde später 
fand eine Sitzung der Ortsgruppe Aßling des 
allgemeinen Privatbeamten, und -Beamkinnenver- 
eines auf slowenischem Boden mit dem Sitze in 
Laibach statt, in der die Beschlüsse der letzten 
Kauptversammlung in Laibach zur Mitteilung ge- 
langten. Zum Schluß« wurde über die Aufnahme 
neuer Mitglieder verhandelt, worauf die Versamm- 
lung vom Obmann der Ortsgruppe, Kcrrn Franz 
Borweger, geschlossen wurde.

Skadttrino. Dos phantastische Filmwerk 
„Zeus- oder .Die Ehen der Vania Scotts" er- 
scheint ab Dienstag im Spielplan, Das mysteriöse 
Schauspiel (nach dem berühmten Romanwerl, von 
F. Dickens) erregte an allen Großsladtkinos Aus- 
sehen. Der telegraphische Filmbericht über das 
Werk lautet: Kapitän Max Engelhort sucht den 
Tod in den Wellen, wurde geborgen, zu Professor 
Kenner gebracht und als tot erklärt. Seine Frau 
Vania heiratete den Millionär Roland ^cott. 
Nach Jahren erfuhr Vania durch Kenner, daß Max 
als menschlicke Ruine bei ihm lebt. Kenner, der 
ein vom Professor Colaret gegen Krebs erfundenes 
Serum „Zeus" mittelst einesPapageien entwendete, 
erhielt dasselbe nicht, da Max dem Papagei das 
Serum abnahm. Doch Vania stahl ihm dos Se­
rum, mit welchem Scott geheilt wurde. Professor 
Ealaret, der in den Besitz des Serums kommen 
wollte, veranlaßke nun Max, ihm dasselbe aus 
der Kasse Scotts zu stehlen, wobei Max den Tod 
fand und Ealaret zum Selbstmord trieb. Stoff sehr 
phantastisch, Spiel und Szenerie und besonders 
die Photos des Originalfilms ausgezeichnet. Im  
Ergänzungsprogramm unterhält der dreiaktige 
Schwanksilmschlage, .Im  stillen Ozean" die Zu­
scher aufs beste. Dieses Programm kann nur vis 
einschließlich Donnerstag zur Vorführung gelangen.

Volkswirtschaft. -
Züricher Devisenkurse. Z ü r i c h ,  31. 

Ju li. Berlin 33.75 (gegen 29. J u li 33.50). 
Wien 11.50 (13.— ), Prag 26.—  (26.25). 
Holland 210 25 (210,—), Neuyork 552.—  
(550.— ), London 24.32 (24.32), Paris 78. 
25 (76.65), M ailand 64.25 (64.50), Brüs- 
sel 73.50 (139.— ), Thristiania 133.75 (132. 
50), Petersburg '33.—  (32.— ), M adrid 105. 
24 (104.— ), Buenos Aires 225.—  (233.— 
Kronennoten, gestempelte 11.75 (12. 25),
Kronennoten, ungestempelte 11.75 (12.25).

Vom Tage.

werden alle Oreile um 50 Ororsnt u»ommr,cya,i, was vw gr»tags, weroen aue re, e um .>o tz iozenr -  als auch außerordentliche Zuwendungen
herabgesetzt, aber auch alle Lohne. Gehalter, anbelangt, unverhältnismäßig weit »achsteht, ist
Tarife, Liscnbahnfrachtcn, Postbeförderungen, nunmehr entschlossen, künftighin allen Benachteili-

Da» HeiratSverbst für die Geist­
lichen. P r a g ,  31. J u li. E in vertrauliches 
Schreiben der tschechischen Geistlichkeit teilt 
mit: M it  der tschechoslowakischen Negierung 
sei vom priesterverbande vereinbart worden, 
daß sich fünf Priester via  facti verheiraten. 
Die Negierung w ird päpstliche Gegenmaß­
regeln nicht anerkennen. Im  ganzen zählt 
man gegen 300 tschechische Priester, die sich 
mit der Absicht tragen, sich zu verheiraten. 
Ferner sei das Patriarchat fü r die ganz« 
tschechische Republik zu wählen.

Der Hosenbandorden für Loyd 
George. St. G e r m a i n ,  4. August. Loyd 
George der die Nobilitierung abgelehnt hat, 
soll als erster Bürgerlicher m it dem Hosen­
bandorden ausgezeichnet werden.

Der Strakenbahnerstreik in Graz
wurde noch am Abende desselben Tages, 
an dem er ausgebrochen war, wieder bei­
gelegt.

Eingesen-ek.
Vernachlässigung der Zähne rächt

sich bitter. Die meisten Magsnerkcankunzen 
sind die Folgen schlechter Verdauung, die 
ihre Ursache meistens im Mangel eine, 
funktionsfähigen Gebisses hat. Auch au» 
Gründen der Schönheit ist eine lückenlos« 
Zahnreihe eine Notwendigkeit. Zahnarzt 
D r. Leo Z a m a r a s  Nachf., Graz, Annen- 
straße 45 (Eingang Idlhofgasse), hat sich 
fü r modemen, im Munde festsitzenden Zahn­
ersatz sowie schmerzloses plombieren und 
Zahnziehen spezialisiert und sendet auf Wunsch 
kostenlos Prospekt.

^W »M W »W »W »«»W lW W W W W »W M W »W »M »»>W «°I
Bei einem auszubauenden hiesigen Im p o rt-  und 

^LVvrl-Uulernehmen wünscht kapitalskräftiger ener- 
Acher Kaufmann, Vierziger, mit weilen Land- und 

Sachkenntnissen mittätiger

Teilhaber
^'eten. Sachkenntnisse und gute Verbindungen speziel 

k " der deulschösterreichischcn Eisenindustrie reichlich vor-
, „ ,F  „« „u  >00 M M - °n dk D <  Ergebenst

G e s c h ä f tö e rö f fn u n g !
Erlaube mir dem P. T. Publikum mitzuleilen, 
daß ich in der Kerrengasfe N r. 38» eine

Hafnerei
eröffnet habe. Ich übernehme sämtliche Arbeiten sowie 
Oefen und Sparherde zum Umsetzen, auch Wandver­
kleidungen mit Fliesen. Werde stets bemüh! sein durch 
anständige Arbeit meine Kunden zufricdenzustellen.

Anton Stäuber, Lasnermeister.
Derkaui« auclr Lonkorboelebter.

S t i ik k s tu r ro l ir L
lcaukt ,2ackruga gractjsvnib poäuretn ika 2 a nabavu i 
pro irvoän ju  graäwrO in  Zagreb, Staröeviöcv trg  ? 
unä erb itte t telegraphisch Oikerte Telegramm actresss: 
,M a te ria l Zagreb". Telephon l l r .  12— 32. 14153

lüchtigenprovisionsvertreter
fü r Jugoslawien sucht per sofort

§ranz knollmüller, Poslkarten-Verlag
S r a z .  Wielandgaffe 28. 139«
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Verschiedenes

Elegante Schuhe bekommt der, 
welcher mir sofort auf einen guten 
Boston fiir Schuhmacherei nötige 
Räumlichkeit verschafft. Smrekar, 
Josefgasse 4. I E
Serbokroatischer Unterrichtvon 
2 Fräulein gesucht. Anfr. Hauvt- 
trafik, Hauptplatz. 14057
Kostplatz für l3jährig. Mädchen 
gesucht. Antr. unter Mädchen' an 
die Verw. 7006
Französischen Unterricht erteilt 
Dame aus Frankreich nach leichter 
Methode. Adresse Vw. 7010
Schneiderin übernimt alte und 
neue Kleider zum anfertigen, geht 
auch ins Haus. Ans. Bw. 7013
Kuh wird aus gutes Futter ge­
nommen. Gams 118. 7018
Vorstehhund wird abgeskhrt v. 
geprüftem Jäger gegen Ersatz des 
Futtergeldes. Gcfl Anträge unter 
.Vorstehhund" au Verw. 13981

Realitäten

Verkauft wird wegen Uebersiedlg. 
um 35.000 K. ein schöner Besitz, 
eine Viertelstunde von der Bahn 
mtfernt. Anfr in Vw. 14129
Industrielle Unternehmun­

gen, kleine Besitze, kleine Ein­
familienhäuser in der Nähe Mar­
burgs, Häuser mit Gasthauskon­
zession u. Geschäftslokalen, Kaffee­
haus und Restauration. Anfrage 
Krzizeks Witwe, Burggasse 8, 1. 
Stock. 14120
Weingartcnbesitz im besten 
Erträgnis, 20 Minuten von der 
Stadt, mit Gras und Obstgarten, 
Wirtschaftsgebäude, Keller und 
Presse, nicht verhagelt, zu ver­
kaufen. Adr. i. d. Verw. 18976
Schöne V illa , eine Viertelstunde 

vom Bahnhof Maria-Rast, 5 
Zimmer, Bad, Obst- und Ge­
müsegarten, anderthalb Joch 
Feld, Kuh-, Pferdestall, Remise 
50 000 K.

Lillcnartiges Z inshaus, 2 Stock, 
modern, Bahnhosnähe, für Ge­
schäft geeignet, Verkauf oder 
Tausch 130.000 K.

Einfamilienhaus, Villen, Zins­
häuser, Gasthof, Tischlerei, 
Bergwerk, Ziegelei, Verkauf, 
Tausch.

14 Joch Bauernwirtschaft, Obcr- 
steier, Bahnnähe, Tausch mit 
Besitz, Gasthaus,Marh,Laibach.

Rralitätenbüro ,Rapid', Marbg., 
Herrengaffe 28.

Gekauft wird ein Wirtschafts­
gebäude samt Wohnhaus, zirka 
5 Joch Grnnd event. auch Wein­
garten in der Nähe Marburgs. 
Angebote Marbg, Mühlgasse 37.
Schönes ZinshanS wird gegen 
ein Geschäftshaus zu tauschen oder 
ein Gcschästslokal event. samt 
Warenlager zu kaufen gesucht. 
Gefl. Anträge unt. ,Geschäftslokal' 
an die Verw. 141S5

«IW

Lu raufen gesucht

Weinflasche«, 7/10 Bouteillen 
kauft Weingroßhandlung Pugel 
und Roßmann. 11614
Alter eingelegter Schreibtisch 
und ein eingelegter Garderobe­
schrank wird privat zu kaufen ge­
sucht. Adressen abzugcben unter 
,R. S.' in der Verw. 13973

roße Gchnltasel zu kaufen ge 
cht. Nähere» in Verw. 14133
. -60 Liter-Wrinsost, neu und 
nst tadellos und weingrün kaust 
canz Nndl, Villa Alwies in 
tarburg. 14093

Leintücher, Deckenkappen, Tisch­
tücher, Servietten. Handtücher 
ganz neu, nnr sehr wem« ge­
braucht sofort zu kaufen gesucht. 
Kärntncrstraß« 39, Tür 5.

mre» eiserne» ober hölzern. 
,ett z« kaufen -es,cht. Tc- 
ftraß« öl, vart. links.

Elektrische Registrierkasse zu 
kavsen gesucht. Antr. mit Preis­
angabe Postfach 124, Laivach.
Blumenkorb. Korbsessel, neue 
Tuchent zu kaufen gesucht. Anträge 
unter „Korbsessel" a. Vw. 14149
Tennisbälle zu kaufen gesucht. 
Anträge unter „„Tennisball" an

Lu verkaufen

600 Kilo Fisolen billig abzu­
geben. Anfrage Reismann, Ham- 
merlingg. 2. 13952

GclegenhcitSpachtnng. Gc-
mischtwareugeschäst mit mehreren 
Konzessionen, modern eingerichtet, 
in einer Stadt Jugoslawiens mit 
Ware eventuell samt Haus und 
Grund zu verdachten. Auskünfte 
Blumengasse 27, Part.
Weiße Kindersckiürzc». Hosen, 
Matrosenkappe und Mieder, Tail­
lenweite 70 cm. zu verkaufen. 
Adr. Erzherzog Eugensir. 2,2. St., 
Tür S. von 1t bis 2 Uhr. 14119

Komplettes Sattelzeug fast 
neu verkauft Franz Ferk, So- 
phienplah. 141L5
Elektrischer LcitungSdraht, 
zirka 200 Meter mit prima dop. 
velter Gummiisolierung verkäuflich 
Adr. i. d. Vw. 14043

Neue hohe Lcincnschnhe, feinste 
Friedensarbeit, elegante weiße 
Blusen und ein blauer Seiden­
hut billig zu verkaufen. Adresse 
Burg gaffe 2, 1 St., links. 7022

Ucücrjueke, Hcrrcwiberrocksbillig 
zu verkaufen. Antr. Eczh. Eugeu- 
straßc 6, 1. Stock, Tür 7. 6934
Briickcnwagc, samt Häuschen 
und einen Eckbauplah zu ver­
kaufen. Anfrage Jos. Baumeister, 
Tegetthoffstr. 15. 14063
Gut erhaltener Tiirstock samt 
Tür, ein Windmotor fauch für 
altes Eisen verwendbar), wegen 
Todesfall billig zu verkaufen. Adr. 
in der Vw. 14114
Ochsengeschirr aus Leder und 
Ganzjock zu verkaufen. Adr. Erz­
herzog Eugenstraße 2, 2. Stock, 
Tür 2. 14118
Buchcnholzkohle zum Bügeln 
und für Schmieden hat abzugeben 
Koroschetz, Reiserstr. 23. 11033
Eleganter Kautschuckmantcl,
Erstlingswäsche, neue Schaukel 
mit Ringen, eiserner Waschtisch, 
Servietten und Verschiedenes zu 
verkaufen. Adr. i. d. Vw. 14089
1 Paar starke Bergsteiger zu 
verkaufen. Adr. i. d. Bw. 14071
Verschiedene Möbelstücke zu ver­
kaufen. Carneristraße 3, 1. Stock, 
Tür 6. Besichtigung ab 13 fl)  
Uhr. 14100

1 einteilige Roßhaarmatratze 
zu verkaufen. Adr. Kaiserstr. 8, 
Tür 11. 14156
Hohe Damenschuhe 40, preis, 
wert zu verkaufen. Adr. Schaffncr- 
gasse 4, 1. St. 9019
Schwarzer Strohhnt, neu abzu­
geben. Damenfrisicrsalon Schig- 
mann.
Klaviernotcn, Schulbücher, ver­
schiedenes. Herrengaffe 56, Tür 8.
Elegante neue braune Damcn- 
halbschnhe Nr. 37 zu verkaufen. 
Schwarzgasse 5, Tür 2. 7016

Weiche Zimmereinrichtung: 
Bett, dreiteilige Afrikniatratze, 
Drahteinsatz, Tuchent, 2 Pölster, 
Tisch, 2 Sessel, Nachkastel, Längc- 
kasten, Wandspiegel eiser. Wasch­
tisch samt allem Zugehör, alles 
fast neu, wegen Abreise 1200 K. 
auch Einzelverkans. Schmiderer- 
gaffe 10, 1. Stock ab 10 Uhr.
K lavier, Stutzflügel um 5302 K. 
zu verkaufen. P. S. Kriehuber- 
gass» 26, 14164
S Waschtische, Spieltisch, gr. 
Spiegel, Betten mit Einlagen, 2 
eiserne Oesen, Bilder und fvnstige 
»vnstäude wegen Umzug billig 
zu -rkausen. Frauengc-sse 13.
Neue Kredenz zu verkaufen.
Bott'gartcustrsße 38. 7015
Herrenfahrrad zu verlausen. 
Uns r. Dompisß 3, Part, links.

Dunkelblaues W interkottiim
um 250 K.. Tischdecke weiß ge. 
häkelt für Beltdecke um 240 K , 
Volleunimiaeifen um 70 K, 
Schlauch 35 K., Frauenmantel 
mit Pelz besetzt um 260 K. zu 
verkaufen. Adr. i. d. Vw. 6989
2 große eiserne Koctzkössd, ganz 
neu, sind unter den Anschaffungs­
preis zu verkaufen. Anfrage 
Mittelstandsküche, Goekhestr. 6.
Verschiedene M öbel zu verkaufen 
Adr. Weinstube, Tegetthoffstraße 
Nr. 18. 14147
Graues Kostüm und ei» Paar 
Herrenschuhe zu verkaufen. Adr. 
Stefi Kuchar, Erzherzog Eugen- 
straße 5. 7000
2 Paar neue Damcnschnhc 38, 
sind zu verkaufen. Adr. Etzel«. 6, 
Neue Kolonie. 6998
Hasenstall mit 6 Abteilungen 
und 4 Hofen, 15 Eichenbretter 5/4, 
eine dreiteilige Mchttruhe zu 
verkaufen. Adr. Brunndorf, Be- 
zirksstraße 45. 14139

Lu vermieten

Unmöbliertes Zimmer nur an 
einen Herrn sofort zu vermieten. 
Adresse in der Verw. 6999
Möbliertes Zimmer, separiert, 
auch mit Verpflegung, sofort zu 
vergeben. Färbergasse 3, 1. Stock, 
Tür 4. 7008
Bctthcrrcn samt Kost, werden 
ausgenommen. Anzufr. Luther­
gasse 5. 1. St.. T. 7. 7002
Möbliertes Zimmer mit separ. 
Eingang zn vermieten. Anfrage 
Lendplatz 2. 7025

Lu mieten gesucht

Reines, möbliertes Zimmer, wo- 
möglich in der Nähe des Stadt- 
Parkes, für einen besseren Herrn 
wird gesucht Zuschriften unter 
„Ruhig" an die Bcrw. 7007
1—2 elegant möblierte Zimmer 
mit separat. Eingang sofort von 
einem Herrn gesucht. Gefl. Antr. 
erbeten unter »Preis gleichgültig" 
an die Verw. 1661

Stellengesuche

Suche für sechzehnjährigen Kna­
ben der deutsch und slowenisch 
spricht einen Lebrplatz in Schuh­
macher- oder Schneiderhandwerk. 
Zuschr. unter „M. Oplot" an die 
Verw. 14107
Kinderloses, solides Ehepaar 
sucht HauSmeisterpofien. Adresse 
i. d. Vw. 7005
Verkäuferin der deutschen und 
slowenischen Sprache mächtig sucht 
Stelle. Adr. in der Bw. 7003
Tüchtige Zahlkellnerin sucht 
Stelle. Adresse in Vw. 14152
Frä i'kc in  perfekt in beiden Lan­
dessprachen wird zu Kindern als 
Erzieherin gesucht. Adr. Frau 
Irm a Halbärt, Vadg. 21. 14157
Störsclineidcrin für Nru und 
A lt'in  Wäsche und Kleider Ausk. 
aus Gest. bei Boschitschek. Brunn­
dorf, Werkstättcnstraßc 18.

Offene Stellen

Perfekte, sehr reinliche Köchin 
mit Jabreszeugniffen findet gute 
dauernde Stellung Lohn (bis 80K.) 
bei K. HanSmaninger, Tegetthosf- 
siraße 32. Vorzustcllen täglich 
von 14—16 llhr. 14061

! Paar neue Dameuschuhe zu
verkaufen. Adr. Holel »Meran" 
beim Portier. 7011
1 ^rSkastr», 1 Bne-mark.w- 
fmninlung für Autä,cg»»> alle 
«kleider md Schube )« v«-cka,-sen. 
Arlros« >. d. Vw. 14066
Zwei Vetren, S Schubloveküjbm, 
1 SperStafien, Bildes, Küchengr- 
fchirr >-nd verschiedenes z» »er- 
kaufen. Anzuseh-o Äirnerog uvu 
12—14 Uhr, Kärntnerste-VS, Hof.
Tafelbett sek,' oMig zu verlaufen 
Adr. Hawar-.»:ti»ggass« 2, Reiß- 
mann 14150

Lehrer, rüstiger Pensionist, lür 
einklasiigc Privatschule eines Jn- 
dustricorteS per 1. Oktober 1919 
gesucht. Frau müßte in Handar- 
bett-n unterrichten. Bedingung: 
Jugoslawischer Nationalität, der 
deutschen Sprache jedoch voll­
kommen mächtig. Ausführliche 
Anträge nebst GchaltSansprüche 
bei freier Wohnung, Beheizung 
und Garten erbeten an Prva ju- 
goslovanska tovarna kopit, Loka 
prt 2uSmu. 14106

Gut erhaltener Vreunabo» 
wagen zu verlaufen. Anfrage
»D»— f.a i links.

Tüchtige Köchin wird sbr eine 
im Bau sich befindliche Fabrik in 
der Nähe Agram gesucht Zur 
Hilfe find vorläufig 2 Mädchen 
und ein Bursche für Holz und 
Wasser. AnfangSgehalt 150 K. 
Re:!,' wird vergütet. Nur solche, 
die gute Zeugnisse haben und einen 
ständigen Platz suchen, wollen ihre 
Anträge richten an die Selch- 
warensabrik K. RabuS und Sohn,

Konto» islrir. der deutschen und
slowenischen Sprach- 0- Wort u. 
Schritt. Stenographie u. Maschin- 
schreiben mächtig, wird sofort aus­
genommen. Osse te uüter »Fabrik 
19" an die Verw. 14062
Sagen für Zirkularläge wird so- 
iort aufgenommen. Anfragen in 
Orter Sägewerk, Melling-rstraße.

14111
Zwei M alergehilfen werden 
bei voller Kokt ausgenommen. Adr. 
Morelly's Witwe, Pettau. 14144
Hansnäherin dringend gesucht. 
Anfrage i. d. Bw. 7027
Nette, tüchtige Zählkellnern, 
wird per sofort gesucht. Anfrage 
Stellenvermittlung M. Scheibcr, 
Goethcstraßs 2. 702l
Ausgenommen wird beim stajsrs- 
lce> abmejno pavolsstvo ein 
Fräule in mit auter Maschin­
ist reibprazis als erste Schreibkraft 
Gehalt 300 K. mo- atlich. Be- 
Werberinnen mögen stch am 8. 
oder 9. August im. G-bände der 
Bezirkshavvtmannichaft, Zimmer 
18, Part., melden. 14161
Lehrmädcktcn für Schneiderei 
werden ausgenommen. Anfrage 
Stefi Kuchar, Erzherzog Eugen- 
straße 5. 14138
Bedi-ncrin  wird ausgenommen 
über Tag samt Kost. Anfrage i" 
Verw. 141 7

Gesucht für sofort ein verläß­
licher «Neschiislsdiener für 
leichte Arbeiten. Buchhandlung 
W. Keinz, Kerrenxjasse 26. 14126

Korrespondenz

Handelsangestcllter, der Eisen- 
und Gemischtwarenbranche, 26 
Jahre alt, weltbereist, wünscht 
sich mit einem hübschen Fräulein 
oder jungen Witwe mit etwas 
Vermögen oder mit Geschäft, zu 
verehelichen. Lichtbild womöglich 
erwünscht, welches ehrenwörtlich 
retourniert wird. Anonyme An­
träge unter „Lcbcnsglück" an die 
Verw. 7028
„G re te ". Danke für Karte und 
Brief, komme Donnerstag und 
Freitag, bitte schreibe, wo wir 
ungestört sprechen können. Russi 
Tem. 7029

M e  Artsffel
in Prima ausgereifter Qualität 
kaust waggonweise. Lieferung so­

fort beginnend. 14145 
Krainische Industrie - Gesell­
schaft, Nstling-Hütte, Krain.

Baninteressenten! 
Hausbesitzer l

Pläne u. Kostenberechnungen für 
bauliche Herstellungen aller Arten 
werden bei voller Berücksichtigung 
der erhältlichen Materialien rasch 
und billigst angefertigt 

Roman Kirchlechner, 
Architekt u. Baumeister. Schiller- 
slraße26, zu sprechen nur 14—16.

Junge Montafoner

Herdbuchtitre, nach besten Milch­
leistungen gezogen, el« schnelles 
Pony für ein- und zwcispünnig 
hat abzugeben Gutsverwaltung 
Rotwein bei Marburg. 14148

2inntel!e>' 
Ä n n s e k ü s s e l n  

Ä n n k r ü g e
alt, gebrochen, je nach Fein­
gehalt, von 30—60 R. per 
Kilo zahle ich Weiß, Sofien 
platz 1. 14072

versendet billigst 14088

k.
Kranichsfeld.

Lustschläuche
»ind Mäntel für Fahrräder in nur 
vorzüglicher Friedensware. Neu 
eingelangi: Pumpen. Pumpen- 
schläuche, Glocken. Gepäckträger, 
Schlösser, Fahrradlampen, schöne 
Kleiderschuhnetze. vorzügliche 
Gummilösung, Sällel, Kellen, 
Pedale. Großes Lager in Karbid­
lampen. Brenner. Brennerzangen. 
Karbid (jedes Quantum). Bestel­
lungen werden billigst u. prompt 
erledigt. A lo is  Sey, Marburg,c«__

Ab Dien»t«g 5 bis einschl. Dsnnerstag 7. Aug.

D e r  L e u s
SK

iw „Ms wü ller VW Lokk
phantastischer Filmschlager. Nach den be- 
rühmten Äomanwerk von F. Dickens.

Großer tacherfolg l Großer Lacherfola'!

L t t l le v-
Urkomischer dreiaktiger Filmschwank.

HM d
.Etz

Vorstellungen bis ans Weiteres täglich um 
(6  Uhr) halb SO tbalb K Uhr)

Infolge Äustösrittg meines Detail-Mode- 
warengeschäfles vercmjlalle ich am S. A u­
gust ISIS um S Uhr vormittags eine

öffentliche sreiwßMge
Versteigerung
meiner kompletten, neuen, tadellos erhol- 
tenen Geschiislseinrirhkung, bestehend 
aus: Einrichtung für eine Damenmode- 
Konfektionsableilung, eine Schuhabteilung, 
eine Mode-Kurzwaren- und Monufaklur- 
abteitung aus Lichen- und Ahornholz, 
Stellagenlänge insgesamt 50 Meter, 20 
elegante, freistehende Nerkaufspulte mit 
Glasplatten. Tische, Kästen, eine National- 

^  Registrierkasse (neun Verkäufer), zwölf 
d  komplette Auslageneinrichtungen aus Mes­

sing und Nickel samt Glasplatten, Mro» 
einrichtung. Wachspuppen und Büsten. 
Besichtigung jederzeit möglich. Auswärtigen 
Käufern werden die gekauften Gegen­
stände v e r p a c k t  zur Bahn geliefert.

M o b e w a re n h a u s

Ä. Kokoschinegg
M arburg a. Drau

A M -  M l! M M M

kigenbasveinr
aus dem Friedauer, Luttenberger Wein- 
gebiete, Jahrgänge 1917 und 1918, hat 
abzugeben die Gutsverwaltung Dornau, 
Post Moschganzen. 14141

?rima

M naO m iintrl 
M  ZchlSuche

ru vaven bei

M o r ir  vaüieu.
mrcbsn. M ilrrM r. (ttHMygdolg rr


